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Deutſches Reich.
Halle, den 209. April.

Fleiſchpreiſe und fremde Einfuhr. Betreffs der Ab
S des veutſchen Vieh und Fleiſchmarktes vom Aus
ande bemerkt die Denkſchrift „Ergebniſſe der Ermittelungen,

welche über den Umfang, die Urſachen und die Wirkungen der
im Jahre 1902 eingetretenen Steigerung der Fleiſchpreiſe
angeſtellt worden ſind“:

„Was die Abhängigkeit vom Auslande bedeutet, zeigt das Beiſpiel
vom Schmalzmarkt. Da Schweineſpeck und Schmalz ungehindert
von Amerika eingeführt werden kann und die ſehr niedrigen
amerikaniſchen Preiſe eine Konkurrenz des Jnlandes aus
ſchließen, iſt man in Deutſchland immer mehr dazu übergegangen,
anſtatt der früheren Raſſen mit grobkernigem Fleiſch und reichlichem,
ettem Speck Schweine mit zartem Fleiſch und weniger Fett zu züchten,
ie mehr dazu beſtimmt waren, Brat und Kochfleiſch zu liefern, als Speck

und Schmalz, letzteres aber vom Ausland, beſonders Nordamerika zu be
ziehen. Die Folge der hierdurch hervorgerufenen Abhängigkeit vom Aus-
lande war die, daß beim Ausbleiben des amerikaniſchen Specks und vor
allem des Schmalzes eine ganz gewaltige Preisſteigerung für letzteres
eintrat (im Jahresdurchſchnitt 1902 gegenüber 1901 mehr 19,9
Prozent, gegen 1900: mehr 44,9 Prozent, zeitweiſe noch größer), und
daß die Lage des inländiſchen Schweinefleiſchmarktes verſchärft wurde,
indem die Händler und Fabrikanten von Dauerwaren, welche Speck und
Schmalz benötigen, den Fleiſchern, die Fleiſch zum Kochen und Braten
verkaufen, auf dem Schweinemarkt als Konkurrenten gegenübertraten.
Welchen Einfluß die Lieferung amerikaniſchen Specks und Schmalzes
auf den deutſchen Markt hat, geht aus dem Umſtande hervor, daß früher
die inländiſchen Fleiſcher zur Entſchuldigung der hohen Preiſe, die ſie
beim Zurückgehen der Schweinepreiſe in den Jahren 1899 und 1900
nahmen als Grund angaben ſie müßten ſo hohe Fleiſchpreiſe
nehmen, weil ſie infolge der amerikaniſchen Konkurrenz beim Speck
und Schmalz zuſetzen müßten. Wenn die Grenzen alſo 1908
gegen das Ausland geöffnet worden wären, ſo würde dies nichts
oder doch nur vorübergehend etwas geholfen haben. Aber ſelbſt,
wenn dadurch eine weſentliche Entlaſtung des inländiſchen Marktes
hätte herbeigeführt werden können, wäre dem Verlangen doch nicht
nachzukommen gewelen wenn nicht die zur Geſundung der einheimiſchen
e durch die Grenzſperren und durch die ſcharfen veterinär
polizeilichen Maßnahmen im Inlande unter ſchweren Laſten und großer
Mühe errnungenen Erfolge wieder aufs Spiel geſetzt werden ſollten.
Die deutſchen Viehbeſtände erfreuen ſich einer verhältnismäßig
befriedigenden Geſundheit. Insbeſondere iſt es mit vielen
Opfern gelungen, die Maul und Klauenſeuche ſeit zwei Jahren auf
einem Stand zu halten, der die Hoffnung auf vollſtändige Tilgung
dieſer verderblichen Krankheit nicht unberechtigt erſcheinen läßt. Die
Lungenſeuche des Rindviehs iſt zur Zeit ganz erloſchen. Die
Schweinebeſtände leiden allerdings noch in nicht unerheblichem Maße
an der Schweineſeuche, aber der Anſteckungsſtoff hat offenbar ſeine
Kraft ſchon weſentlich eingebüßt, und es beſteht die Hoffnung, daß
auch dieſe Seuche, wenn auch erſt durch jahrelange Arbeit, getilgt
werden wird. Alle Mühe würde aber umſonſt ſein, wenn neuer
Anſteckungsſtoff aus dem Auslande ginge würde, und
dieſer Anſteckungsſtoff iſt gerade in den Ländern, aus denen
allein eine beträchtliche Einfuhr ſtattfinden könnte, weit verbreitet.
Den Gefahren der Einſchleppung von Seuchen durch veterinärpolizei
liche Maßnahmen an den Grenzen vorzubeugen wie vielfach vorge-
ſchlagen wurde, iſt nach ſachverſtändiger Anſicht und vielfacher Erfahrung
nicht möglich.“

Die Schlußfolgerungen aus dieſen beherzigenswerten Aus
führungen liegen wahrlich auf der Hand!

Wünſche des Landesansſchuſſes von ElſaßLothringen
Der Landesausſchuß hat folgenden, von Krafft und Genoſſen
eingebrachten Antrag angenommen Der Landesausſchuß wolle
beſchließen, die Landesregierung zu erſuchen, der Reichsregierung
folgenden Wunſch zu unterbreiten:

„Der elſäſſiſch-lothringiſche Landesausſchuß ſpricht den Wunſch aus
1., daß die Verfaſſung des Deutſchen Reiches bezw. das Reichsgeſetz betr.
die und Verwaltung ElſaßLothringens dahin abgeändert
werde, daß der Reichstag als geſetzgeberiſcher Faktor für Elſaß
Lothringen ausgeſchaltet wird, daß dementſprechend 2. dem
Landesausſchuß die Befugniſſe, die Stellung und der Name eines
Landtage s für ElſaßLothringen erteilt werden, 3., daß bei den Be
ratungen der elſaßlothringiſchen Angelegenheiten im Bundesrate
die drei vom Landesherrn zu ernennenden Vertreter ElſaßLothringens
zur Abſtimmung berechtigt ſind.“

der Verhandlung hatte ſich die Regierung nicht
geäußert. Nach Annahme des Antrages erklärte Staatsſekretär
v. Köller, er werde dem Wunſche des Hauſes gemäß den
Beſchluß an der zuſtändigen Stelle der Reichsregierung, d. h.
dem Reichskanzler, vorlegen.

Der Arbeitsmarkt in Dentſchland. Vom internationalen
Arbeitsmarkt ſchreibt die „ArbeitsmarktKorreſp.“: Jſt auch die
Lage des Arbeitsmarktes in Deutſchland noch keineswegs be
friedigend, ſo iſt ſie doch merklich beſſer als in den meiſten
anderen Jnduſtrieländern. Jn Deutſchland iſt gegenüber dem
n R eine erhebliche Beſſerung eingetreten, während
in Frankreich und England die Lage des Arbeitsmarktes un
günſtiger iſt als im Vorjahre.

Die notleidenden Fiſcher. Die Abgg. v. Riepenhauſen (konſ.)
und Gen. haben einen mit der Jnterpellation der Abgg.
Gothein (freiſ. Vgg.) u. Gen. faſt genau übereinſtimmenden Antrag
eingebracht, der die Regierung um Maßnahmen erſucht, „um einen
Notſtand der durch die letzten Stürme geſchädigten Bevölkerung,
insbeſondere der Fiſcher in den Küſtenbezirken, entgegenzuwirken.“

Gegen Biſchof Korum. Aus Trier wird dem „Berl. Tagebl.
emeldet: Die heftigen Schulſtreitartikel der „Frankf. Zeitung“ gegen

den Biſchof Korum entſtammen dem Dasbachſchen Lager. Als Verfaſſer
wurde Dasbachs Privatſekretär in Berlin, der stud. jur. Eßler entdeckt.
In klerikalen Kreiſen herrſcht große Beſtürzung. (Beſtätigung bleibt
abzuwarten. Red.)

D

Se. Maj. der Kaiſer hörte Montag vormittag noch
den Vortrag des Miniſters Budde und empfing eine
Deputation des ſchwediſchen Bohuslän Regiments Nr. 17.
Die Abordnung beſtand aus dem Kommandeur, Oberſt
Malm, dem Major Sjöqviſt, den Hauptleuten Wockatz
Schultz, den Oberleutnants Grafen Cronſteat und Dahl.
Die Deputation nimmt am 30. dieſes Monats teil
an der Feier des Füſilier Regiments v. Roon
(oſtpreußiſchen) Nr. 33 anläßlich des 100jährigen Geburtstages
ſam verewigten Chefs. Das Füſilier Regiment Nr. 33 iſt
chwediſchen Urſprungs und wurde 1815, als SchwediſchVor-
pommern an Preußen fiel, mit übernommen, ſoweit die An
gehörigen des Regiments im Lande anſäſſig waren. Jm An-
ſchluß an die Vorſtellung beim Kaiſer folgten die Deputation
und die nach Berlin kommandierten aktiven Offiziere des
Regiments einer Einladung des ſchwediſchen Geſandten
Grafen Taube. Nachmittags unternahm der Kaiſer
einen Ausritt. Dienstag morgen begab ſich der Kaiſer
nach Potsdam, um auf dem Bornſtedter Felde den
Bataillonsbeſichtigungen des 1. Garderegiments zu Fuß bei-
zuwohnen. Auf der Fahrt nach Potsdam hörte er den Vortrag
des Staatsſekretärs Kraetke. Nach der Truppenbeſichtigung
auf dem Bornſtedter gen wurde ein Feuerexerzieren ver-
anſtaltet. Der Kaiſer hielt ſodann eine kurze Anſprache und
e 1 r Frühſtück im Offizierkaſino des 1. Garderegiments
zu Fuß teil.

Zum Beſuche des Kaiſers in Nom. Die kaiſerlichen
Prinzen kehren von Florenz nach Rom zurück. Sie nehmen
an dem Beſuche im Vatikan teil. Der Kaiſer wird auf den
Reiſen nach Bückeburg und Rom begleitet ſein von dem
Oberhof- und Hausmarſchall Grafen zu Eulenburg, den
Generaladjutanten General von Pleſſen und Generalleutnant
v. Scholl, dem Flügeladjutanten v. Plüskow, dem Leibarzt
Dr. Jlberg, dem Chef des Militärkabinetts Grafen v. Hülſen-
Häſeler und dem Vertreter des Chefs des Zivilkabinetts
von Valentini. Nach Rom werden den Kaiſer außerdem noch
begleiten der Reichskanzler Graf von Bülow, der Geh. Lega-
tionsrat Klehmet, der Chef des Marinekabinetts Freiherr von
SendenBibran, der Oberſtallmeiſter Graf von Wedel und der
Generalfeldmarſchall Graf von Walderſee.

Die Kaiſerin gedenkt Mittwoch vormittag in der Delegierken
perſammlung des Vaterländiſchen Frauen-Vereins im Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten und Donnerstag in der Generalverſammlung des
Vereins in der Singakademie zu erſcheinen. Von dem beabſichtigten
Empfang und der Vorſtellung von Delegierten im königlichen Schloſſe
wird mit Rückſicht auf die für die hohe Frau noch erforderliche
Schonung in dieſem Jahre Abſtand genommen werden.

Nachruf. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht einen warmen
Nachruf auf den verſtorbenen früheren Botſchafter von Keudell, in
dem es am Schluß heißt „Der Dahingeſchiedene, der die größte Zeit
der nationalen Wiedergeburt mit durchlebte und an ihr tätigen An
teil nahm, hat ſich in allen von ihm wahrgenommenen Aemtern Ver
dienſte erworben, die unvergeſſen bleiben werden. Mit einer vor
nehmen Schlichtheit des Weſens verband er Takt und reiche Gaben
des Geiſtes und des Gemütes, von denen jeder Vorteil hatte, der
dienſtlich oder außerdienſtlich mit ihm in Berührung kam.“

Landgerichtsrat v. Strombeck, Mitglied des Reichstages
und des Abgeordnetenhauſes (Zentrumspartei), beging am
geſtrigen Dienstag in Friſche des Körpers und Geiſtes ſein fünfzig
jähriges Dienſtjubiläum. Der Jubilar, geboren am 7. Sep-
tember 1830 zu Halberſtadt, trat im Jahre 1853 als Auskultator
in den preußiſchen Juſtizdienſt. Auf Empfehlung Windtkhorſts
wurde Strombeck zunächſt in das preußiſche Abgeordnetenhaus und
ſpäter in den deutſchen Reichstag als Vertreter des Wahlkreiſes
Heiligenſtadt-Worbis (Eichsfeld) gewählt.

Das Schiedsgericht in der venezneliſchen Frage. Nach einer
Meldung der „Magd. Ztg.“ beſtätigt es ſich, daß Deutſchland, England,
Jtalien und Venezuela übereingekommen ſind, dem Zaren die Ernennung
der Schiedsrichter für die Forderungen zu übertragen, über die ſich die
Mächte nicht mit Venezuela haben verſtändigen können. Der Zar ſoll
die Schiedsrichter aus den Mitgliedern des Haager Schiedsgerichtshofes
ernennen. Die Schiedsgerichtsverhandlungen ſollen am 1. September
beginnen. Die Verhandlungen darüber welche Forderungen dem
Schiedsgericht unterbreitet werden ſollen, ſind dem Abſchluſſe nahe.

Entwickelnng der Kornhausgenoſſenſchaften. Dem Landtage
iſt vom Landwirtſchaftsminiſterium eine Denkſchrift über die Entwicklung
der Kornhausgenoſſenſchaften zugegangen.

Der Ausſchuß der preußiſchen Apothekerkammern hält am
3. und 4. Juni ſeine Frühjahrsſitzung ab.

GefechtsSpange. Der Kaiſer hat beſtimmt, daß für das am
25. September 1900 bei Nan-hungmen ſtattgefundene Gefecht der beiden
mobilen Seebataillone eine beſondere Spange am Bande der China-
denkmünze getragen wird.

Die Reichstagswahl in Roſenberg Löbau. Der bisherige
Vertreter des weſtpreußiſchen Wahlkreiſes Roſenberg Löbau, Landrat
v. BoninNeumark, hat auf ſeine Wiederwahl verzichtet, um mit ſeiner
Perſon dem Zuſammengehen der deutſchen Parteien gegen die Polen
nicht im Wege zu ſtehen. Gemeinſamer Kandidat der Deutſchen iſt
nunmehr Oekonomierat Walzer.

Deutſcher Reichstag.
298. Sitzung vom 28. April, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowskhy.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Interpellation Kohl

(Ztr.) und Gerſtenberger (Ztr.), welche folgendermaßen lautet:
„Aus welchen Gründen hält der Herr Reichskanzler die Prüfungs-
vorſchriften für die Fleiſchbeſchauer in den Ausführungsbeſtimmungen
des Bundesrats zu dem Geſetze betreffend die Schlachtvieh und Fleiſch
beſchau vom 3, Juni 1900 mit dieſem Geſetze vereinbar, obſchon die
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ſelben den bei Beratung des Geſetzes zum Ausdruck gekommenen Ab-
entſprechen, und iſt derſelbe bereit, eine Abänderung herbei

zuführen
Nachdem Staatsſekretär Graf Poſadowsky ſich bereit erklärt hat,

d r Aation ſofort zu beantworten, erhält zu ihrer Begründung
as Wor
Abg. Kohl (Zentr.): Die Ausführungsbeſtimmungen zum Schlacht

vieh und Fleiſchbeſchaugeſetz haben leider bei den Bewohnern große
Erregung hervorgerufen. Auf der GeneralVerſammlung des Bauern
bundes haben auch die gemäßigten Elemente bittere Klagen erhoben,
man meinte, daß den Landwirten ohne Grund große Laſten auf
gebürdet würden. Es handelt ſich hier um eine politiſche Frage, um
ein Recht des Reichstages, das geſchmälert werden ſoll. Die Prüfungs
beſtimmungen verſtoßen gegen die Abſichten des Reichstages. Der
Bundesrat dürfte überhaupt keine Prüfungsvorſchriften erlaſſen am
allerwenigſten aber die detaillierten, die er erlaſſen hat. Das Geſetz
weiß nichts von einer Prüfung der Fleiſchbeſchauer, das Geſetz wiü
nichts davon wiſſen. Es iſt nicht erforderlich, daß ein Fleiſchbeſchauer
einen großen vierwöchentlichen Kurſus durchmacht, an den ſich eine
beſondere Prüfung anſchließt, ſelbſt wenn der Reichstag dem Bundesrat
die Ermächtigung erteilt hätte, Prüfungsvorſchriften zu erlaſſen ſo
hätte man doch ſo rigoroſe Beſtimmungen nicht treffen dürfen. Wir
verlangen daher, daß die Prüfungsvorſchriften aus den Ausführungs
beſtimmungen zum Fleiſchbeſchaugeſetz wieder geſtrichen werden. Wir
hoffen, daß der Reichskanzler auch in dieſer Frage die Rechte des
Reichstags wahren wird. Beifall im Zentrum.)

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Die Beantwortung der Jnter
pellation möchte ich in zwei Teile teilen. Zunächſt möchte ich nach
weiſen, daß der Bundesrat formell berechtigt war, das zu tun, was
er getan hat, im zweiten Teile möchte ich den Nachweis erbringen,
daß die Prüfungsvorſchriften auch ſachlich notwendig waren. Es iſt
ſchon von der Regierung in der Kommiſſion darauf hingewieſen worden,
daß es unumgänglich notwendig ſei, daß der Bundesrat die Regelung
dieſer Beſtimmungen in die Hand nehme, da dadurch größere
Einheitlichkeit erzielt würde. Es iſt weiter von der Regierung im
Plenum ausgeführt worden, daß die Regierung nicht in der Lage ſei,
beſtimmte Erklärungen darüber abzugeben, wie die Vorſchriften
troffen werden ſollten. Die Regierung hat ſich alſo bei Beratung dieſes
Geſetzes vollkommen freie Hand vorbehalten. Sie ſah ſich gezwungen,
die Prüfung einzuführen, weil auf andete Weiſe der Nachweis

W Kenntniſſe nicht ſicher genug erbracht werden konnte.
es aber unberechtigt geweſen wäre, zur Ablegung dieſer

Prüfung auch die Fleiſchbeſchauer zu zwingen, die ohne wiſſen
ſchaftliche Kenntniſſe ſeit Jahren praktiſch tätig waren,
iſt für dieſe beſtimmt, daß ſie, wenn ſie ein Jahr vor Jnkrafttreten des
Geſetzes als Fleiſchbeſchauer bereits tätig waren, ohne weiteren Nachweis
zur weiteren Ausübung zugelaſſen werden konnte. Dieſe Fleiſchbeſchauer
brauchten ſich dann nur einer unbedeutenden Nachprüfung, einer Art
colloquium, zu unterziehen. Die Verhältniſſe, die früher
beſtanden, waren in der Tat ſehr gemütlich. (Heiterkeit.)
Es iſt notwendig, für das ganze Deutſche Reich einheitliche Beſtimmungen
zu treffen. Jch frage den Vorredner, ob er damit einverſtanden
iſt, daß ein einfacher Mann aus dem Volke als qualifizierter Fleiſch
beſchauer betrachtet wird für das Hamburger Freihafengebiet. Wenn
der Vorredner das verneint, dann fällt die ganze Interpellation zuſammen,
denn verſchiedene Beſtimmungen für einzelne Landesteile laſſen ſich nicht
fortſchaffen. Jch verweiſe auch darauf, welche ungeheure Bedeutung die
Fleiſchbeſchau hat. Ein Fleiſchbeſchauer iſt ein ſehr wichtiger Mann, ein viel
wichtigerer Mann als ich jemals in meinem ganzen Leben geweſen bin.
(Große Heiterkeit.) Unter dieſen Umſtänden kann man doch ganzgewiß verlangen, daß der Mann, der Erkenntniſſe mit ſouhen
vermögensrechtlichen Wirkungen macht, auch genügend qualifiziert iſt,
ein Stück Vieh zu beurteilen. Angeſichts der Einbringung der Jnter
pellation haben wir aber die Frage nochmals einer ernſtlichen Prüfung
Sie e rke Jeder Fortſchritt beruht darauf, daß man an die

iſtungsfähigkeit des Einzelnen und ſeine Intelligenz höhere An
forderungen ſtellt zum Vorteil des Ganzen. Das iſt auch hier geſchehen
und deshalb glaubt die Regierung, etwas Gutes getan zu haben. Beifall.

u Antrag des Abg. Gerſtenberger (Zent.) tritt das Haus
in die Beſprechung der Jnterpellation ein.

Abg. Baudert (Soz.): Es iſt recht bezeichnend, daß die Herren,
die ſonſt immer den Befähigungsnachweis verlangen, hier die Bundes
ratsverordnung bekämpfen, die einen Befähigungsnachweis ſür Fleiſch
beſchau fordert. Die Vorbereitungszeit von vier Wochen iſt nicht zu
lang bemeſſen.

Abg. v. Treuenfels (konſ.): Auch meine Freunde meinen, daß
die Verordnungen des Bundesrats über die Kurſe, die Prüfungen
und Nachprüfungen den geſetzlichen Beſtimmungen widerſprechen.
Uebrigens ſind häufig die Fleiſchbeſchaubezirke ſo groß, daß den
Viehbeſitzern aus den Kilometergeldern große Koſten erwachſen.
Wir halten es für unbedingt wünſchenswert, daß in den Einzel
ſtaaten eine obligatoriſche Viehverſicherung eingeführt wird. Die
Prüfung des hausgeſchlachtenen Viehs lehnen wir ab, um dem
kleinen Mann auf dem Lande Koſten und Beläſtigungen zu er
ſparen. Meine Freunde wünſchen jedenfalls eine Zurücknahme der
Bundesratsbeſtimmungen. Beifall rechts.

Abg. Dr. Stockmann (Rp.): Jn meinem Wahlkreiſe haben die
Bundesratsbeſtimmungen auch Unzufriedenheit erregt, weniger
wegen der Prüfungsbeſtimmungen, als vielmehr wegen der Koſten.

Abg. Hofmann-Dillenburg (nl.): Jn der Tat haben die
einzelſtaatlichen Beſtimmungen bei uns in Thüringen die Koſten
und damit die Unzufriedenheit der Bevölkerung ſehr geſteigert.

Abg. Faller (nl.): Bei uns in Baden war man mit der
früheren Fleiſchbeſchau ſehr zufrieden. Die Fleiſchbeſchauer wur-
den beim Tierarzt ausgebildet und erhielten ein Zeugnis, nicht in
ſo gemütlichen Formen, wie der Staatsſekretär es darſtellte. Heute
müſſen die Leute zur Vorbereitung für 4 Wochen an das Tier
ärztliche Jnſtitut in Freiburg reiſen, was ſehr unbequem iſt. Jch
würde es dankbar begrüßen, wenn die erlaſſenen Beſtimmungen
einer genauen Nachprüfung unterzogen würden.

Abg. Gerſtenberger (Z.): Die jetzt erlaſſenen Beſtimmungen
berückſichtigen nicht alle Verhältniſſe, z. B. iſt auf die Beſichtigung
der kleinen Ziegen uſw. nicht genügend Bedacht genommen. Ueber
die Prüfungen ſoll freilich der Bundesrat einheitliche Beſtim
mungen nicht für das ganze Reich gegeben haben.

Abg. Schrempf (konſ.): Die Verordnung des Bundesrats iſt ja
in großen Städten verhältnismäßig leicht durchzuführen, aber auf
dem flachen Lande veranlaßt ſie große Beſchwerden. Namentlich im
Winter iſt die Zuſammenfaſſung mehrerer Gemeinden zu einem
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Fleiſchbeſchaubezirk ſehr unbequem. Die Koſten für die Beſchau
ollten in kleinen Gemeinden geringer bemeſſen werden. Die Vor-

bereitungsvorſchriften können leicht dahin führen, daß bedauerlicher
weiſe einfache Leute ſich der Fleiſchbeſchau nicht mehr widmen. Die
Ausführungen des Staatsſekretärs können leicht die wohl un
beabſichtigte Folge haben, daß der Fleiſchbeſchauer ſeinem Gut
achten über Verbot eines Stückes Vieh eine über das Gerecht-
fertigte hinausgehende Bedeutung beimißt. Leider iſt eine allgemeine
Schlachtviehverſicherung nicht beſchloſſen worden. Die Ausführungs-
beſtimmungensdes Bundesrats geben Anlaß zu dem Wunſche, daß
bei den im Jntereſſe der Geſundheit erlaſſenen Verordnungen nicht
e zum Unſinn, Wohltat zur Plage werdel (Beifall
rech 8.
et e Börner (nl.) ſtellt ſich auf den Standpunkt des Staats
ſekretärs.
Abg. Bräſicke (frſ. Vp.): Die Klagen über die Verordnungen
ſind hauptſächlich der Neuheit der Einrichtung zuzuſchreiben.
(Widerſpruch rechts.) Wünſchenswert wäre es allerdings geweſen,
wenn man glei mit der Einführung des Fleiſchbeſchaugeſetzes
g e yatorijche iehverſicherung eingeführt hätte. (Sehr richtig
rechts.

Damit ſchließt die Beſprechung.
Es folgt die Fortſetzung der zweiten Beratung der Kranken-

kaſſennovelle bei S 42.
442 enthält Beſtimmungen über die Vorſtandsmitglieder.

Die Regierungsvorlage hat einen vierten und fünften Abſatz neu
eingeführt, nach denen Amtsenthebung erfolgen kann, wenn Um
ſtände bekannt werden, welche ſich als grobe Pflichtverletzung dar
ſtellen. Die Kommiſſion ſchlägt vor die Beſtimmungen dahin zu
ändern, daß Amtsentſetzung erfolgen ſoll, wenn das Vorſtands-
mitglied infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über ſein
Vermögen beſchränkt iſt, auf Verluſt der Fähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Aemter oder der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt iſt,
oder wenn Tatſachen bekannt werden, welche ſich als grobe Pflicht
verletzung darſtellen. Abſ. 5 der Kommiſſionsbeſchlüſſe beſtimmt,
daß bis zur Beendigung des Verfahrens Enthebung ſtattfinden
ſoll, wenn das Hauptverfahren wegen eines Verbrechens oder Ver-
gehens eröffnet iſt, das die Aberkennung der bürgerlichen Ehren
rechte zur Folge haben kann. Der Abſ. 7 beſtimmt, daß eine Dienſt
ordnung zu erlaſſen iſt, die der Genehmigung der Aufſichtsbehörde
unterliegt.

Die Beſprechung dieſes Paragraphen führt zu langen Aus
einanderſetzungen, in der die Abgg. RöſickeDeſſau (frſ. Vgg.) und
Stadthagen (Soz.) die Streichung des Paragraphen verlangen,
während die Abgg. v. Savigny (Z.) und Frhr. v. Richthofen (konſ.)
die Notwendigkeit dieſes Paragraphen betonen. Zu einer Ab-
ſtimmung kommt es noch nicht.

Mittwoch 11 Uhr: Interpellation Graf Limburg über die Kündi
Sakug e detsvertrage. Fortſetzung der heutigen Beratung.

r.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

64. Sitzung vom 28. April, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Hammerſtein.

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt folgende Jnterpellation
des Abg. Gothein (frſ. Vgg.) und Gen.: „Hat die Königliche
Staatsregierung die Abſicht, Maßnahmen zu treffen, um einem
Notſtand der durch die letzten Stürme geſchädigten Bevölkerung,
insbeſondere der Fiſcher in den preußiſchen Küſtenbezirken, entgegen
zuwirken

Auf die Frage des Präſidenten Kröcher, ob und wann die
Königliche Staatsregierung bereit ſei, die Jnterpellation zu be
antworten. erklärt

Miniſter des Jnnern Frhr. v. Hammerſtein: Mit Rückſicht
darauf, daß die Königliche Staatsregierung ſtets bereit iſt, nach
einem durch Naturereigniſſe entſtandenen allgemeinen Notſtande bei
der Bevölkerung helfend einzugreifen, daß aber zur Zeit die einge
forderten Berichte über den Umfang der entſtandenen Schäden noch
nicht vorliegen, die geſtellte Jnterpellation aber erſt nach dem Ein

ange der Berichte beantwortet werden kann, iſt die Königliche
taatsregierung nicht in der Lage, den Tag der Beantwortung

der Anfrage ſchon jetzt mit Sicherheit zu beſtimmen.
Damit iſt der erſte Gegenſtand dre Tagesordnung erledigt.
Der zweite Gegenſtand, Jnterpellation des Abg. Frhrn.

v. Williſen (konſ.) und Gen. betr. die Beſoldungsverhältniſſe der
im Staats und Kommunaldienſte tätigen Militäranwärter, wird
vorläufig zurückgeſtellt.

Das Haus erledigt Petitionen.
Bei einer Petition um Einführung des gehe imen Wahl-

rechts bei den Gemeindewahlen beantragt die Kom
miſſion Uebergang zur Tagesordnung. Dagegen beantragt

Abg. Funk (frſ. Vp. die Petition zur Erwägung zu über
weiſen und führt zur Begründung dieſes Antrages aus: Jn Ge
meinden ſind ſich die einzelnen Wähler bekannt. Maßregelungen
abhängiger Perſonen werden alſo vorkommen. Jn Zukunft wird
aber auch die ſozialpolitiſche Tätigkeit vom Staat zum großen
Teil auf die Gemeinden verlegt werden. Dann iſt die Einführung
der geheimen Wahl doppelt notwendig.

Abg. Pleß (Ztr.) tritt gleichfalls für Ueberweiſung zur Er
wägung ein.

Das Haus beſchließt Tagesordnung.
Nunmehr erklärt ſich der inzwiſchen erſchienene Finanzminiſter

Frhr. v. Rheinbaben bereit, die Interpellation v. Williſen zu be-
antworten. Die Jnterpellation lautet: „Welche Maßregeln denkt
die Königliche Staatsregierung zu treffen, um die Nachteile aus
zugleichen, die den Militäranwärtern aus den Beſoldungsvor-
ſchriften (1892, 1893) im Staats und Kommunaldienſt er
wachſen

Zur Begründung der Anfrage führt
Abg. v. Williſen (konſ.) aus: Wir alle wiſſen, was wir dem

Unteroffizier zu verdanken haben. Darum werden wir, wenn es
notwendig iſt, gern auch bedeutende Mittel bewilligen, um den
Unteroffizierſtand auf ſeiner alten Höhe zu erhalten. Die gegen
wärtigen Verhältniſſe ſind leider geeignet, die Qualität unſeres
Unteroffiziermaterials zu verſchlechtern. Nach 12jährigem Militär
dienſt wird heute der Zivilverſorgungsſchein mit voller Berechtigung
erteilt. Der Betreffende meldet ſich zum Dienſteintritt und wird
dann gewöhnlich nach drei Jahren als Diätar einberufen, alſo im
35. Lebensſjahre. Das Höchſtgehalt erreicht er im 60.--61. Lebens-
jahre. Wäre er nicht Unteroffizier geworden, ſo hätte er im
20. Lebensjahre den Dienſt bei Behörden begonnen, hätte drei
Jahre umſonſt gearbeitet und dann Anſtellung als Diätar gefunden.
Es iſt gewiß nicht die Abſicht des Geſetzgebers geweſen, den Militär
anwärter ſchlechter zu ſtellen. Aber die Tatſache der Schlechter
ſtellung liegt vor, ſie muß beſtätigt werden. Wenn es darauf an
käme, Summen zu bewilligen, um die Beſſerſtellung der Militär
anwärter zu ermöglichen würde das Haus die Vorlage mit Hurra
annehmen. Beifall rechts.)

Finanzminiſter Frhi. v. Rheinbaben: Wir alle wiſſen, was
das Vaterland dem Unteroffizier verdankt. Jch glaube aber nicht,
daß Härten und Unbilligkeiten für die Militäranwärter vorliegen.
Die neue Beſoldungsordnung vom Jahre 1892--1893 bringt den
Beamten den Vorteil, daß die fünf Jahre Diätariat angerechnet
werden. Ferner beſtimmt ſie, daß, wenn ein Beamter aus einer
unteren in eine obere Kategorie aufrückt, er in dieſer höheren
Kategorie mit dem Gehalte anfängt, das er vor ſeiner Beförderung
bezogen hat. Wenn die Militäranwärter das Höchſtgehalt etwas
ſpäter erreichen als die Zivilanwärter, ſo beruht das auf der Ver
ſchiedenheit der Laufbahn. Die Militäranwärter erhalten aber
das Höchſtgehalt nicht erſt im 62. Lebensjahre, ſondern bereits im
57. bis 58. Die Zivilanwärter haben zunächſt drei Jahre un-
entgeltlich zu arbeiten, die Militäranwärter werden ſofort als
Diätar angeſtellt. Bei den Zivilanwärtern dauert das Diätariat
gewöhnlich 616 Jahre, bei den Militäranwärtern nur drei Jahre.
Der Zeitpunkt, in dem die beiden Beamtenkategorien das Höchſt

ehalt erreichen, liegt nur um ſechs Jahre auseingnoer. Jch kanndie Jnterpellatign alſo nicht für eine glüclliche bezeichnen (Un

ruhe rechts. ſie iſt nur geeignet, Unzufriedenheit unter den
Militäranwärtern zu wecken, und das in einer Zeit, wo die Zivil
anwärter über eine Bevorzugung der Militäranwärter zu klagen
beginnen.

Auf Antrag des Abg. Frhrn. v. Plettenberg (konſ.) beſchließt
das Haus die Beſprechung der Jnterpellation.

bg. v. Buddenbrock (konſ.): Es iſt nur zu wünſchen, daß die
einſchlägigen Verhältniſſe von der Regierung noch weiter geprüft
werden. Denken wir des Segens, den unſer Unteroffizierkorps für
Armee und Vaterland geſtiftet hat. Dieſer Geſichtspunkt ſollte bei
der finanziellen Stellung der Militäranwärter immer berückſichtigt
werden.

Abg. Schmitz (Ztr.) fordert, daß Miljtär und Zivilanwärter
in gleicher Weiſe berückſichtigt werden.

Abg. v. Williſen (konſ.): Der Herr Finanzminiſter hat zu
gegeben, daß in der Erreichung des Höchſtgehaltes die Zivilanwärter
den Militäranwärtern um einen Zeitraum von ſechs Jahren voraus
ſind. Es ſollte doch wenigſtens zu erreichen verſucht werden, da
die Schädigung der Militäranwärter von ſechs Jahren auf drei
Jahre vermindert wird.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Arend-Labiau (konſ.
Langerhans (frſ. Vp.) und Daub (ntl.) ſchließt die Beſprechung

Die Beratung der Petitionen wird fortgeſetzt.
Eine Petition um andere Regelung der Beſoldungsverhältniſſe

der rheiniſchen Gemeindeförſter beantragt die Kommiſſion durch
Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen.

Abg. Daub (ntl.) beantragt, die Petition als Material zu
überweiſen.

Abg. Hackenberg (ntl.) ſchließt ſich dem Antrage an. Daß
die Verhältniſſe der Gemeindeforſtbeamtenbeſſerungsbedürftig ſind,
wird allgemein zugegeben. Die Lage der Gemeindeforſtbeamten
wird erſt genügend aufgebeſſert werden, wenn eine Reform der
Gemeindeforſtverwaltung in der Rheinprovinz durchgeführt wird.
Die Jntereſſen der Gemeindeforſtbeamten und die der Gemeinden
ſtehen nicht miteinander in Widerſpruch. Wenn wir die vorliegende
Petition als Material überweiſen, ſo liegt darin für die Regierung
ein kleiner Anſtoß, die von uns notwendig gehaltene Reform im
Auge zu behalten.

Der Antrag Daub wird abgelehnt, der Antrag der Kommiſſion
angenommen.

Mittwoch 11 Uhr: Kleinere Vorlagen. Schluß 4 Uhr.

Auslaud.
Jtalien.

König Eduardin Rom.
Der König von England begab ſich am Dienstag im Wagen nach

dem Pantheon, um dort an den Gräbern der Könige Viktor Emanuel
und Humbert Kränze niederzulegen. Später unternahm er eine
Rundfſahrt durch die Stadt, wo er überall lebhaft begrüßt wurde.

Frankreich.
Die Bagdadbahn. Zur Dreyfusfrage.

Wie verlautet, erhebt nunmehr auch die franzöſiſche Bagdadbahn
gruppe neue Forderungen. Sie verlangt insbeſondere, daß das Unter
nehmen alljährlich abwechſelnd von einem deutſchen und einem franzöſiſchen
Direktor geleitet und daß ein ſtändiger franzöſiſcher Generalſekretär
angeſtellt werde.

Regierungskreiſe verſichern, der Dreyfushandel werde auf Grund
der gefälſchten Kaiſernote dem Kaſſationshof übertragen werden, der
noch vor dem Beginn der Gerichtsferien die Rehabilitierung von
Dreyfus ausſprechen wird. Die radikalen Abgeordneten wollen trotz
der Amneſtie die Verſetzung Cavaignaces und Merciers in den Anklage
ſtand beantragen, da nach ihrer Anſchauung das Amneſtiegeſetz nicht
die Miniſteranklage betrifft.

Die Kloſterfrage.
Eine ziemlich zahlreiche Volksmenge veranſtaltete vor dem

Kapuzinerkloſter in Marſeille Kundgebungen, wobei es zu mehreren
Zuſammenſtößen mit der Polizei kam. Jn der Abſicht, einen Ver
hafteten, den die Polizei nach der Wache gebracht hatte, zu befreien,
richtete die Menge Steinwürfe gegen das Kommiſſariatgebäude, deſſen
Fenſterſcheiben zertrümmert wurden. Die Beamten gaben, um die
Teilnehmer an der Kundgebung auseinanderzutreiben, verſchiedene
Schüſſe in die Luft ab. Gendarmen ſäuberten dann die Straßen in
der Nähe des Kloſters, in das ſich viele eingeſchloſſen hatten.

Spanien
Zu den Korteswahlen.

Die Tatſache, daß das Kabinett Silvela eine Mehrheit in den
Kortes erlangte, beſitzt keinerlei Bedeutung gegenüber dem ſtarken An
wachſen der liberalen, demokratiſchen und republikaniſchen Stimmen.
Keine einzige größere Stadt wählte monarchiſch, ſelbſt Granada wählte
Republikaner. Jn Madrid erhielten die Republikaner 30 000, die
vereinigten Monarchiſten blos 14 000 Stimmen. Ohne die Wahl
manöver der Regierung wäre eine republikaniſche Kortesmehrheit zuſtande
gekommen. Die liberale Preſſe erblickt in dem Wahlausgang eine
Warnung an den Hof, die klerikalen Einflüſſe abzuweiſen, weil ſonſt
eine ernſte Gefahr für den Fortbeſtand der Monarchie vorhanden ſei.
Niemand glanubt, daß Silvela mit ſeiner künſtlichen Mehrheit wird
regieren können.

Türkei.
Die makedoniſche Bewegung.

Geſtern eingetroffenen Nachrichten zufolge erklärten die Albaneſen
in Luma und ein Teil der Albaneſen in Jpek, die Reformen anzu
nehmen. Die übrigen Albaneſen in Jpek und Djakowa verharren noch
im Widerſtande. Die Pforte erhielt Meldungen über zwei kleine Zu
ſammenſtöße mit Banden in den Vilajets Saloniki und Monaſtir.
Einzelheiten fehlen.

Aſien.
Von den Philippinen

Aufſehen verurſacht der Bericht des Armeechefs General Miles. der
beſtätigt, daß die Truppen der Vereinigten Staaten auf den Philippinen
Greueltaten verübt, die Gegend zwiſchen Galamba und Batangas ver
heert, Eingeborene gefoltert und zu Tode gepeitſcht und Kriegsgefangene
erſchoſſen haben. 600 Filipinos wurden in einem kleinen Gebäude ein
gepfercht, viele erſtickten. Ein gefolterter Greis wurde in ein brennendes
Haus geworfen und verbrannte. Alles geſchah, wie der „Magd. Ztg.“
gemeldet wird, auf Befehl von Offizieren.

Amerika.

Eine haitianiſche Anleihe.
Nach Meldungen, die aus Port au Prince in Jamaika ein

liefen, ſoll der haitianiſche Finanzminiſter mit in der Republik an
ſäſſigen deutſchen Kaufleuten über eine monatliche Anleihe zur Be
zahlung der Beamten und Truppen unterhandelt haben.

Aus Nah und Fern.
Keſſelexploſion. Als der Dampfer „Guadalquivir“ der

Meſſageries Martimes aus dem Hafen von Saloniki dampfte, ex
plodierte der Dampfkeſſel, worauf das Hinterteil des Schiffes in
Brand geriet. Man befürchtet, daß mehrere Perſonen der Be
ſatzung umgekommen ſind.

Ueberſchwemmungen. Jnfolge der in den Ardennen ange
häuften Schneemaſſen ſowie des anhaltenden Regens wird ganz
Belgien durch arge Ueberſchwemmungen verheert. An mehreren
Strecken wurde der Bahnkörper beſchädigt.

Eine Scharlachepidemie iſt in Montjoie bei Aachen ausge
brochen. Die Schulen des Ortes mußten geſchloſſen werden, und
die Mannſchaften des Füſilier Regiments Nr. 40, welche auf dem
Marſche nach dem Truppenübungsplatze Elſenborn in Monjoie
Huartier beziehen ſollten, wurden auf die umliegenden Ortſchaften
verteilt.

Grubenunglücksfälle. Ein junger Bergmann aus der Pfalz
fiel auf der Grube Heinitz bei Saarbrücken in den ſogenannten
Griestrichter und wurde von dem ihm folgenden Wagen kleiner

Grieskohlen überſchüttet. Er ſtarb den Erſtickungstod, ehe Hilfe
möglich war. Der Steiger Schmeer wollte auf der dritten Tief
bauſohle einer Dudweiler Grube den Förderkorb verlaſſen, als
dieſer in die Höhe ging. Der Steiger verlor, der „Köln. Vz.“ zufolge, das Gleichgewicht und ſtürzte in den 130 Meter tiefen S. acht.

Peſt. Aus Port Said wird vom 28. April gemeldet: Geſtern
iſt in der Europäerſtadt ein Peſtfall feſtgeſtellt worden.

Kinder auf Reiſen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Ein
Berliner Blatt brachte vor kurzem unter der Ueberſchrift „Kinder
auf Reiſen“ die Mitteilung, daß der öſterreichiſche iſenbahn
miniſter vor ganz kurzer Zeit eine Verfügung zum Schutze allein
reiſender unmündiger Perſonen erlaſſen habe, nach welcher jungen
Mädchen möglichſt in Frauenabteilungen oder, wenn dieſe beſetzt
ſeien. in ſolchen Abteilungen Plätze anzuweiſen ſeien, in denen ſich
bereits weibliche Perſonen befänden. Das Blatt knüpft daran die

Sie daß dieſes Vorgehen dem preußiſchen Miniſter der
offen Arbeiten nicht genug zur Nacheiferung empfohlen werden. könne. Die dem öſterreichiſchen Herrn e zugeſchriebene
Verfügung iſt unſeres Wiſſens hier bisher amtlie acht bekannt.

Wir möchten indes darauf hinweiſen, daß der preußiſche Herr
Miniſter der öffentlichen Arbeiten ſchon unterm 6. Mai 1901, aiſo
vor faſt zwei Jahren, an die königlichen Eiſenbahndirektionen eine
Verfügung gerichtet hat, die ſich mit der nach Zeitungsmeldungen
von dem öſterreichiſchen Miniſter vor kurzem erlaſſenen Ver
fügung nicht nur inhaltlich, ſondern ſogar wörtlich deckt.

Fähnrich Hüſſener. Zur Verhandlung gegen den Fähnrich
Hüſſener wurden 15 Zeugen geladen. Da Hüſſener mit voller Be
rechtigung von der Waffe Gebrauch gemacht haben will, beantragte
der Verteidiger zur Aufklärung über die Jnſtruktion die Ladung
der betreffenden Lehroffigziere. Es wird noch mitgeteilt, das ſich
der verhaftete Fähnrich vier Stunden vor ſeinem verhängnisvollen
Zuſammentreffen mit dem Kanonier Hartmann photographieren
Neß. Das Bild zeigt den jungen Mann in Uniform ohne Mütze, den
Dolch quer über den Schoß gelegt. Nach der Verhaftung Hüſſeners
baten ſich deſſen Eltern die Platten aus und vernichteten ſie. Ein
Bild aber war, wie erſt nachträglich bekannt wurde, bereits her
geſtellt, und dieſes iſt verſchwunden.

Mord und Selbſtmord. In Mettmann ſchnitt der Arbeiter
Reene aus Eiferſucht ſeiner Frau den Hals ab. Er erſchoß danach
ſein 2jähriges Kind und ſich ſelbſt.Anklage wegen Betrugs. Gegen den früheren Prokuriſten der
TreberTrocknungsgeſellſchaft Bollmann, der vor dem Zuſammen
bruch noch zweiter Direktor geworden war, iſt ſeitens der Staats
anwaltſchaft Anklage wegen Betrugs erhoben worden. Die Ver
handlung wird zuſammen mit der gegen Schmidt vor dem Schwitr
gericht in Kaſſel verhandelt werden, da beide Sachen nicht von ein
ander zu trennen ſind.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Sangerhanſen, 28. April. (Familienereignis.))

Wie die „Sangerh. Zig.“ meldet, iſt die Witwe des am 27. Januar
d. Js. verſtorbenen Fürſten g. StolbergStolberg heute nacht auf
Schloß Stolberg von einem Sohne entbunden worden.

Leivzig, 28. April. (Großfeuer.) Dienstag morgen
brannte in dem Vorort Stötteritz ein großes Fabriketabli ſement
der Firma Ohme und Bechert gehörig, bis auf die Umfaſſungs
mauern nieder. Der Schaden wird auf mehrere hunderttauſend
Mark geſchätzt, iſt aber durch Verſicherung gedeckt.

Telegramme.
Frankfurt a. M., 28. April. Die Stadtverordneten

beſchloſſen heute abend in nichtöffentlicher Sitzung die Er
richtung eines Grabdenkmals für den ehemaligen
Je er Dr. von Miquel auf dem hieſigen
Friedhofe nach dem Entwurfe Profeſſors Varneſi und bewilligten
für dasſelbe 19 000 Mark.

Petersburg, 28. April. Kriegsminiſter Kuro-
patkin iſt mit ſeinem Stabe heute morgen mit Fe
nach Sibirien abgereiſt. Den Blättern zufolge begib
ſich Kriegsminiſter Kuropatkin zunächſt nach OſtSibirien, wo
er perſönlich die großen Manöver im Amur ebiet leiten
wird, und ſodann nach Korea und Japan. Der inwelchem Kriegsminiſter Kuropatkin reiſt, iſt, wie die „Ru iſche
Telegraphen Agentur“ erfährt, gegen etwaige Schüſſe s
der ehe durch die Mandſchurei mit Panzerplatten ve ehen

worden.Petersburg, 28. April. Aus Kars wird gemeldet Bei
Surakumneſch überſchritt eine Eskadron türkiſcher Kavallerie die
ruſſiſche Grenze. Ein Regiment Koſſaken erſchien am t
Sechs türkiſche Soldaten und ein Offizier wurden getötet. Die
Ruſſen hatten keine Verluſte.

Budapeſt, 28. April. Die Studenten veranſtalteten
wiederum Demonſtrationen. Es zogen 600 Mann vor den
Klub der Ungbhängigkeitspartei, der Abend iſt aber ruhig
verlaufen.

Monte Carlo, 28. April. Hier ertränkte ſich ein junger
Mann aus Köln namens Joſef Bruck nach erlittenem Verluſt
von 100 000 Mark.

Tanger, 28. April. Ein Transport in Stärke von 300
Ochſen, welcher von Rabat nach Tanger gebracht werden

te, wurde zwiſchen Arzila und Tanger geraubt. Zu

was

entſandt. Die Karawanen, Die ſich nach Fez be ben wollten,
kehrten nach Tanger zurück, da die Straße zwi chen Aliazas
und Tanger verſperrt iſt.

Peking, 28. April. China hat Rußland eine Erklärung

Rußlands endgültig und bündig abgelehnt wird.

Tokio, 28. April. Der mek Peking der ruſſiſche Geſandte habe gelegentlich einer
Unterredung erklärt, die Wirkung der Vorſtellungen

Japans und der übrigen Mächte würde ſein, daß die
leitenden Staatsmänner in Petersburg ſich dahin ſchlüſſig machen
würden die drei mandſchuriſchen Provinzen
Rußland einzuverleiben.
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Donnerstag, 30. April: Meiſt wärmer, wolkig mit Regen,

ſtrichweiſe Gewitter.
Freitag, 1. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, normal warm

windig, vielfach Gewitterregen

r WaſſerſtändeNach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

7 Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.

c

Fall Wucht
Saale.

La 28. April 1,84 29. April 1,84
rotha 1,80 1,8 T 0,Alsleben 27. April 28. April 1,67 cBernbur x 1,30 1,28 0,02Calbe, Sbp. 1,60 1,56 0,04
do. Untp. 0 „94 e 0,88 0,06 7Unſtrut.

Straußfurt 27. Apri 1,40 28. April 1,30 0,10

B April April 0,26 0,06udweis 26. Apri Apr 4- 0,26 0,Prag r u 0,54 0,04

t.

einer Wiedererlangung wurden 150 Soldaten nach Arzila

zugehen laſſen nach welcher die Annahme der Forderungen

orreſpondent des „Jiji“ meldet

e
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Börſen- und Handelsteil.
TagesMarktberichte.Berlin, 28. April. Berliner Frodultenbhrje) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
161.00 ab Bahn. Roggen Mai 136.00-135.75 Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 124.00-132.00 ſchwere 133. 00--140.00
klamme mit Geruch 126.00 132.00 ruſſ. 123. 00--126. 00Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. feiner
154.00 167.00 mittel 140.00 153.00 gering 134.00 bis
139.00 gering mit Geruch 128.00--138. 00 ruſſ. 129.00 bis
135.00 Mais amerik. mixed 117.00 Erbſen inländ. und
ruſſ. Futterware mittel 143.00 148.00 feine 149.00 166. 900 C.Weizenmehl 00 20.00--22.00 Ro genmehl 0 und 1 17.30 bis19.10 Weizenkleie 9.30-—9.70 Keggenlleie 9.35 9.75

Mittagsbörſe: Weizen märk. 160.50 161.00 Mai 163.25 163. 50
Mark, Juli 164.50 164.75-- 164.25 Septbr. 163.75 164. 00 bis
163.75 Roggen Mai 136.00 135. 50 135.75 Juli 140.25bis 140.00 Septbr. 141.75 141.50 AC., Oktober 141.75--141.25

bis 141.50 Hafer märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 153.00 165. 00 mittel 139.00-- 152. 00 gering 133.00
bis 138.00 mit Geruch 127.00 137. 00 A. ruſſ. 128. 00 134. 00
Mai 127.50 127.75 127.50 Juli 132. 50 132.25 Mais,
amerik. mixed 116.00 117.00 frei Wagen, Juli 114.50 114.25
September 114.00-- 113.75 A. Weizenmehl 00 20.00--22.00
Roggenmehl 0 und 1 17.20--19. 10 Rüböl Mai 47.70--47.60 bis
47.90 47.70 Oktober 48.80--48. 60 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich): Weizen Mai 163.50 Juli 164.25 September
163.75 Oktober 163.75 Roggen Mai 135.50 Juli
140.00 September 141.50 Oktober 141.50 Hafer Mai
127.25 Juli 132.25 Mais April 116.50 Ac, Mai 116.50Mark, Juli 114.25 September 114.00 Mehl Mai 17.70
Juli 18.15 Septbr. 18.40 Rüböl loko 47.90 April
47.70 Mai 47.70 Oktober 48.60

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notieruugsſtelle.

28, April 1903.Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 148 160 128 135 136 137 130 155
Mittelmark, Priegnitz 148 158 122- 1371 130 150 138 160
Neumark 145 156 125--140 130 150 145 155
Lauſitz 153 160 126 138 130--145 135 152
Magdeburg 142 159 132--138 135--170 141 147
Altmark 145--150 125 130 135--145 132 145

148--156 128 138 140- 155 130--150Merſeburg, öſtl. d. Mulde
138 156 130--138 128--165 140 155do. weſtlich der Mulde

Erfurt 145--158 135--155 140--170 130 150
Stettin Bezirk) 156 161 132- 134 S 130 140
Stettin (Platz) 156- 159 132--134 SGteiſeweld Voah) 153 129
Danzig 160 162 129 123 124 154128Thorn 145 150 133--127 122--126 130--136
Königsberg i. Pr. S 125Allenſtein 147--155 110 120 111- 123 116--132
Breslau 144 156 124--130 124--142 128 135
Oppeln 142-- 144 123- 134 -120 125 128 130
Strehlen 144-- 152 124--128 121--132 128y- 132
Löwenberg (Schl.) 154--156 121x -126 128 130 124 126
Poſen 155-- 162 122 128 118--128 128 135
Bromberg 128--129en razlaw 154 120 125 130Koſten 150 160 124--128 129--124 130 135
Kiel 146-- 150 125 130 140--150 140 148Jtzehoe 140x 128 145Hannover Süd 148 158 138--150 145--180 142 158

do. Elbe Weſer 157--170 136 140 122 140--160
Münſterland 155--159 140 142x 121 129Weſtf. Jnduſtriebezirke 148--156 134 142 125 126x 140 143

auerland 155 137--144 132 133 141Paderbornerland 152 158 138 140 150 145
Stadt v m. Amtnelung;, 450 J.Sta g. g. p. J. 5Berlin 161 e 136 4 140 x

Königsberg i. Pr. 125 118Breslau 157 130 142 135Poſen 162 127 128 135Hannover 154 142 158euß 168 142 131Mannheim 166 145 136Hamburg 158 140 r 2e) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

unterſchiede.
am 28. April, am 27. April.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 83 Cts. 4171,00..171 7
CThicago v Nai 77 Tts. „172,25, 171,7Jn Liverpool frei Mai 6 ſh. 3 d. 176.00 „174, 50

Von Odeſſa nach loko 91 Kop. 171 25 170,00
Riga x loko 97 Kop. 17575 174,50In Paris April 21, 90 fſes. „202,75 203,50Von Amſterdam nach Köln hl. fl.Zoegprt nach Berlin Roggen loko Cts. 141 50
Odeſſa loko 70 Kop. 143,50 143,50Riga lolo 77 Kop 149,25,, 149.25Aniſterdan nach Köln. hl. fl.
Newyork nach Berlin Mais Mai 55 Cts. „114,75 115,00

Viehmärtte.

Hamburg, 28. April. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1280 Stück; dieſelben verteilten ſich der
Herkunft nach auf Hannover 1068 Stück, Mecklenburg 158 Stück,
Schleswig Holſtein 54 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 97 1078 I. Qual. 851 92

II. Qual. 774--82x III. Qual. 68--74X Geringſte Sorte
584 62 Unverkauft blieben 20 Stück. Der Handel war lebhaft.

wWarene und Produktenberichte.
Getreide

Hamburg, 28. April. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 154. Hard Winter Nr. 2 April-Abladung 132. Roggen
ruhig, ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 April-Abladung 104x, haolſtein.
und mecklenburgiſcher 142. Mais feſt, 117-—118, runder per Mai
Juni 90 Hafer ſtetig, Gerſte feſt.

Peſt, 28. April. Weizen loko matt, do. per April Gd.Br., per Mai 7,64 Gd., 7,65 Br., per Oktober 7,48 Gd.,7, 49 Br.
Roggen per April Gd., Br., per Oktober 6,50 Gd., 6,51 Br,
Hafer per April Gd., Br., per Oktober 5,57 Gd., 5,58 Br.Mais per Mai 6,18 Br., 6, 19 Gd., per Juli 6,22 Br., 6,24 Gd.

Antwerpen, 28. April. Weizen feſt, Roggen feſt, Hafer
ſteigend, Gerſte ſteigend.

London, 28. April. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Amſterdam, 28. April. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per Mai do. per November Roggen auf Termine geſchäftslos,do. per Mai do. per Oktober
Paris, 28. April. (Anfang.) Weizen matt, per April 24,95,

per Mai 24,75, per MaiAuguſt 24,25, per September Dezember 22,85.
Roggen feſt, per April 17,65, per September Dezember 16,25.

Paris, 28. April. (Schluß.) Weizen ruhig, per Äpril 24,80,
per Mai 24,50, per MaiAuguſt 24,25, per SeptemberDezernb. 22, 90.
Roggen ruhig, per April 17,50, per September Dezember 16,15.

NeweYork, 28. April. (Telegramm.) Rother WinterWeizen
loko 82, per Mai 808/,, per Juli 768/, per September 74 per
Dezember Mais per Juli 51 per September 50 per Dez.

Mehl 305--310. Getreidefracht 1Chicago, 28. April. (Telegr.) Weizen per Juli 71,, per Sept.

69 Mais per Juli 44
Raps.

Hamburg, 28. April. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und
niederelber 190 195 Mk.

Zucker.
Hamburg, 28. April. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham-
burg per April 16,75, per Mai 16,85, per Auguſt 17,25, per Oktober
18,20, per Dezember 18,15, per Januar 18,30.
VuWuoòOununttdH—r—mo u OÄNee

London, 28. April. 960 Proz. P vaJuer loko 98, nominell,
Rüben Rohzucker loko 8 ſh. 3x d. Stetig.

Kaffee
Hamburg, 28. April, nachmittags.

Nur für Good average Santos. Mai 25 G
Dezember 271 G., März 28 G. Behauptet.

Amſterdam, 28. April. Java-Kaffee good ordinary 261.
Havre, 28. April. Kaffee. (Anfangsbericht).

September 26
Notierungen.

G.,

Kaffe in Newyork
ſchloß ruhig, für Juli unverändert, für Auguſt 5 Punkte niedriger, für
die übrigen Monate 5 Punkte höher.
in Santos 20 000 Sack für zwei Tage.

Zufuhren in Rio 11 000 Sack,

Havre, 28. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average Santos
April 31,00, Mai 31,25, September 32,25, Dezember 33,00,
33,75. Tendenz: Ruhig.

m J —»”4 v

687 15 do 247 371 o 39 lodt
Ziehung der a. Klaſſe 208. Königl. Preuß Lotterie. Be h 774 e 5

6
Ziehung vom 28. April 1903, vormittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den Meweſſenden Nummern
in Klammern beigefügt,

(Ohne Gewähr.)

67 68 563 702 [3020)] 6229 33 o 323 423 32 631 39 äi 961 9005 u 8000 234 73 358 480 547

1807u 2373 (1000) 903 54 11978 96 235 470
678 704 888 900 12071 135 64 567 93 626 45 13029 362 77 421 (1000) 75
99 674 793 932 95 14036 261 316 488 536 (1000) 99 693 731 836 80 931 48
97 15052 a 86 201 48 63 421 61 536 48 65 06 879 91 991 16057 283 305
451 639 68 731 95 911 17007 (1000) 42 129 60 69 226 30 37 391 532 68 79l e e 33 39 56 497 515 673 811 72 81 939 7619029 555 745 50 863 912 6/ 78

a a n 23.748 99 88 511390)21208 97 318 52 797 973 22142 52 573 655 95 808 915 23000 1
l 321 68 510 616 746 61 815 928 (500) 83 24142 572 95 610 (500) 62

75 727 49 838 27023 50i32 480 823 662 (1000) 775 74, 28001 66 155 85, 299 358 5350 772 29i81 881

W n e (1000] 833 10 58 913 32051
68 200 9 25 332 402 66 587 965 3302 217 21 33 413 52 539 89 653 59 723
60 122 935 42 34001 21 24 04 83 101 07 841 200 57 (1000) 801 35200 [3000
38 353 43 515 83 n 71 756 88 36291 403 71 [500) 91 623 24 vi 61 85 701

55 255 55 480 505 82 657 71
7lo 884 39017 188 233 35 44 321 66 573 7

46013 51 94 1)13 86 295 951 70 441 78 566 610 25 66 78 834 916 1978 14 1018 124 (5009) 266 (3000) 97 625 92 42072 81 288 305 30 65 467 776
914 53 25 43073 500) 83 96 131 233 18 90 454 60 52 573 904 44010 51

l

732 (500] 43 2 870 (1000) 922 46007 51 88 291 (6 431 92 743 82. 47062e n e n 46 379 420 45 548 90609 813 4900) 1 151 251 80 46) 93 508 607 731 805 8
80083 92 101 2390 558 457 671 850 51274 o 377 40) 89 533 605 [500)

77 32027 66 (3000) 135 414 61 585 (1000) 885. 53179 1590] 217 375 487 536
913 83 3541073 13) 221 465 552 (1000] 951 67 (9001 55210 42 330

6 83 966 356237 445 601 66 57081 1000) 141 227 451 61 93 827 81 9288 62 416 590 601 772 871 931 59365 491 [3000) 616 715 48 91 919 86
4010 63 70 440 55 541 80 665 18 55 75 926 62 61 150 429 93 660 801

935 62210 391 727 63110 46 (100 315 107 31. 625 43 780 91 9i6 67
G a141 5 214 61 460 407 71 858 (500) 996 65051 77 472 553 0d) 891 56 v17
68250 (10(0 60 (500] 658 711 60 e 16 930 60 67091 33 129 433 31 52, 628
3000) 723 91 66 215 58 91 68010 151 3605 93 di0 3 605 9 49 509] 71ö 876o 69045 89 93 (1000] 151 55 73 206 87 422 588 774 867

n 151 216 876 71230 373 483 590 612 859 4 725414 980 73036
3 Wo 92 365 413 68 670 712 825 70 953 7 4066 170 603 5

M e l 7810 e00 o o 40 853 935 7 7105 329 456 (1000) 360 618 791 (500)

u 627 (3000) 700 915 94 7 9015 82 117 224 62 88 321
10 472 503 37 359 611023 53 77, 938 87 81287 582 672 727 69 837 82025 93 109 3
881 911 54 83021 91 99 306 50 81 93 94 6i2 771 835 2 84014 115414 541 82 610 40 80 716 923 85 s 3
907 44 86245 410 640 786 819 900 89 87128 202 45 50 332 63 85888085 134 88 d 401 9 541 89 890 d on 83107 öo 66 s d974
719 72 97 [50r 4595 827 91074 191 204 357 468 518 807 92011 z 98
312 29 0 23 79 o (500] 555 81 623 706 870 93015 276 350 517
658 14 874 Bau 223 a11 86 87 556 670 715 890. 95000 39 o i
219 85 306 87 597 619 45 l 36200 92 59 (500) 431 72 622 6 75 809i s 902 97007 248 351 69 498 908 671 845 928 98172 365 715 [1000)
808 99020 51 167 256 90) 73 472 522 859 700 820

10001 581 545 873 (500) 973, 101074 413 23 651 [3000] 82 81 722
849 928 72 102001 592 6013 703 94 822 15 103021 439 801 953 104011

h Von a e l s1 97 5Fi 9 30 67 279 419 ch 556 63) 96 831 917 1090680 16708035W 562 89 38 (1öoöj o (500.

4. Ziehung der 4. Klaſſe 208. Königl. Preuß Lotterie.
Ziehung vom 28 7 ril 1953, nachmittags.Nur die Gewinne ber 232 Mt. ſind z deleſe den Nummern

in Klammern beige(Ohne J. en
8 428 1016 143 485 559 85 967 86 2054 83

3000) 4069 238 664 938 8 a Wo 608 12
7141 47 202 [500) 16 61 81 [500) 422 4 612 761 80135 ä 436 830 51 64 69 9119 69 87 är 38 s4 dbs 777 83 823

10141 234 310 714 16 37 74 11206 301 52 421 r 55 837 912
88 12037 102 7 292 310 31 32 437 60 9 833 996554 606 70 86 78913061 166 353 407 556 767 95 97 ab 216 399 s e 70 729 42
73 812 52 71 74 958 [1000) 63 15205 8 72 307 415 23 [500] 76 608935 93 16051 146 744 938 64 a o 88 151 265 856 674 880

8061 [3000) 205 58 84 365 471 734 58 96 980 19072 313 445 55 73
89 F15 7 99 811 o2018 634 21 152 206 338 657 800 18 911 22087 101[500 5 475 602 2 v“7 76 889 23060 e ſo 646 d

7e 301 11 522 788 841 500] 90 589 Ia 3968 71 28333 34 455 864 68 912 2920 e 428 48 57 [500] 88

30008 181 2 t 00] 62 [I0 81 o 435 73 604 [1000
44 [30 00 5e e929 31088 431 34 57 529506 21 95 801 [3000] 45 92 943 66 43183 327 7 34009

13000] 39 75 109 223 390 504 24 72 952 8 229 47 326
921 36062 114 42 96 225 394 603 65 771 988 37072 128 30 31 279
W 399 o z 624 34 45 92 756 825 940 38081 149 87 467 572

39286 490 710 35 ra 451 61 76 86 564 601 47 893 943 73 [3000] 98
4111 211 335 [3000] 38 486 s 735 878 v 58 [500) 42138 56 95

58 291 342 64 450 53 63 619 758 7 r 43125 71 [500] 77 P 404883 85 44063 98 167 80 231 340 410 [3000] 49 59 [500] 544 58709 49 64 933 45161 434 37 86 b e 712 o 855 917 4603

n n 47017 183 246 368 430 668000] s 1 352 49 723 di 10 49201 31

88 604 741 630176 96 2 Wo un 406 ob oben doo e 46 51045 9
65 z 30 346 43 68 851 86 956 52203 e 1000] 24 445
74 98 6609 717 815 ne 913 15 22 53033 [500)] 42 157 66 203 91
542 646 747 858 63 93 966 54176 337 3 637 80 715 69
55004 [1000] 16 40 44 [1000] 377 527, 55 719 859 914 58115 W

553 710 884 57137 94 226 663 794 89 839 972 58117 25
en 7 7 936 589001 139 67 [500] 275 [1000] 537 688 98

60021 89 ch 792 968 73 J 432 62000 118
690 723 888 63040 285 375 83 [10 000] 449 90 77633 64258 38 75 8523 T x 42 2n3 76 3. 68 436
99 717 31 53 822 83 92 83 613 14 85962 67046 171 90 u 98 z 79 871 68054 261 327
449 r r 645 813 83 69131 461 7332 189 320 91 92 500 8i 709 71233 97 410 [3000]

56 827 70 78 72026 202 530 678 711 864 73029
112 254 392 474 507 647 806 69 91 [500] 975 74026 134 38 443 653

1000] 756 877 75044 56 134 312 19 412 540 83 652 737 76042
2 80 133 201 31 831 520 67 784 066 z 501 5815 69 726 925 [500) 78204 [500] 13 311 75 73 89 86 6510

52 616 83 825 [500] 935 729239 58 5
80050 77 426 54 [3000] 502 24 90 713 947 84 81129

69 331 82039 82 309 448 51 7 00] [3000] 43 70 91 938 99500] 83273 W 18 933 68 84068 118 365 ſ. 7 53 i 24 9
31 980 85109 221 552 716 829 533 82 905 104 21

455 70 672 49 78 m93 778 844 931

[500) 91007
42 78 297 59 51 78 704 52

L 81
s 99

o 564 t 780 30s3 i29 75 282 410S 646 87 876 95 r a1556200 25 73 72 376 430odoee d M s 28 de 2 50 00 b 60 S do on
wer Kauſlose, i für äie 1au ſende Ziehung

e

Nachdrud verboten.

Naqhdrud verboleu,

113 26 67 396 437
37 557 928 47 3036 184 219 421 78 87 651 97 160 e

113 35 234 415 r 513 73 J549 622 76 770 1000

3 b 77 130 211 79 92 830 91 117012
8092 307 78 710 1139151 678

r 029 57, 63 82 147 361 71 445 515 942
123041 265 [1000) 499 [3000) 513 32 [1000

833 92 148 59 77 361 93 502 27 96 98 [3000
631 752 923 37 12504512647 648 794 8 86 987 53 W s F' d 943 74 500 393 93 429 0 of 951 Weg 87 256 309

57 62 S 131018 105 40 61132255 86 352 407 533

120
122010 402 619 28 765
46 53 77 59 911

544
860 942 136050 455 65 762 64 137 067

138023 32 84 182 98 228 473 521 34 34 773 96 970
17 55 999 [500)

0 55 236 402 51 49 588 789 831 64 944 72 141015 565 736 [500)83 g 9ö2 142000 51 II8 264 380 635 885, 14306 431 37 144051 399
[500) 470 590 93 [3000] 96 99 738 936 145000 315 81 [500) 458 530 667(1000) 94 821 14804 98 894 9146 a 12 343 874 905 91 1480146
155 262 63 s 3000) 379 470 76 763 67 924 51 el 149071 (1000] 80 373 732
500) 64 96 908 40]

150063 16 453 650 913 Co 151042 196 552 18 656 828 67 93335230 146 [500) 229 359 485 769 153008 12 (1000)] 85 360 400 2 23

J 58 154039 128 86 271 568 647 75 155009 30 98 430 551 el 726o 970 93 158025 103 200 50 546 601 (500) 767 157046 [500] 203 45514 408 629 44 52 857 82 924 158088 131 254 443 557 38 834 9 s 33

245 89 406 534 74 77 654 86 881
160013 16 [1000] 20 129 208 642 701 14 829 912 161023 25 z z 17.

709 991 1620608 79 125 277 408 642 713 [500] 22 80 91 163026
271 355 [500) 64 453 557 675 [3000 s 64042 252 300 67 8500) 965) 165261 427 514 n 68 977 166048 11i 417 50 622
1000] 31 750 833 920 1679031 75 313 564 637 876 13000) 168226 396

406 83 543 607 76 741 914 169035 349 965 493 623 752 806 90 95) 70
1760036 [500] 54 275 1500] 355 508 41 74 937 57 83 171034 114 223 396

473 740 824 42 86 172166 211 406 663 817 30 78 80 933 45 173002 14
(500) 67 250 91 305 [500] 99 5 0 614 91 738 60 899 174075 198 285 322
46 55 65 902 14 42 83 (1000] 85 175000 134 347 504 40 (500] 666 [500] 899176017 97 171 91 92 321 443 o 513 53 768 81 859 914 177055 181 473

530 r 76 729 883 910 12 178053 116 93 275 333 571 6097 780 98 839 62
939 43 85 94 179120 49 69 241 310 464 647 759 953

180162 327 90 93 506 826 93 c 145 241 98 339 427 669 76 771 82
182003 219 308 495 547 67 641 59 999 183069 247 423 56 610 39 48 7023 961 184003 74 96 478 596 b 935 (1090) 185471 80 719 186031 239
445 [500] 98 99 623 911 15 86 187303 (1060] 35 99 428 519 691 719 63 875
94 804 69 188057 502 721 876 943 189018 37 333 35 432 77

53 459 do z I 784015 71 n 31 578 799 909 72 8 so d 130

481 95 [500] 513 88 630 736 [500] 809 90 [3000] 979 196031 74 213 i
614 746 998 197063 112 235 93 351 92 449 730 879 257 73 488

200088 432 524 55 640 802 22 [1000) 201016 97 431 740 2020860

r r 204017 260 70 91 335 w n x 820en tnWo 90 v 65 v 20 n 160 [1000] 204 66 641 [1000] 05
95h 210023 252 381 435 530 54 661 797 835 46 81 211066 97 425 74 554 680

878 212135 38 72 205 528 714 824 213003 30 62 827 P 46 b 622
215118 25 277 528 667 7785 216007 102 3865 405 38 528 4 r21 7091 95 [3000] 103 218 26 443 577 837 931 218070 151 So 75 752 808

21225 35 399 465 659 706 843 940
22 153 232 487 96 570 602 20 723 867 927 221061 290 398665 746 3 222012 155 427 882 919 223005 142 81 321 491 761

2240609 519 58 98 670 701 40 847 999 (1000)

Jm m traf r 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 2 zu 200 000 Mk.2 zu 150 000 Mk., 100 005 Mk., 2 zu 75 900 Mk., 2 zu 50 00) Mk., 8 z
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Peckolt X ä, Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, An- u. Verkaut von Wertpapieren, Fiulösung von Coupons, Verzinsnosg
von Bareinlagen, Conto-Corrent-, Wechsel-, HypotheKenverkehr-
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auinwolle und Wolle. iddlinHork, 28. April. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam Bremen, 28. an Vaumwolle. Anziehend. Upland middlingl New-HYork, 28. B. Junil 10,00. i loco 53 Pfg. e ug Type B.n x u S ſteigend. Standard white l E aiuh-Berigt) Kutrr ruhig, April 51,50, r Ipe-3 g d leben Hamburg, 28. April. Petro Hai Auguſt 52,25, Sept.Dez. 54,00. 5,25 Käufer, Dezember 5, Wolle. April 168,50,

i 51,75, MuiAug 27. April. 3x Uhr.i J Natwerpen, 29. Apnl r h Berlin t Kugſnane 2020 Die Kariofelmeh s ehe n (SchlußBericht) Baumwolle Um
do. per at 4 er 50 Mk x Liverpoo 28. ril. S W E ort 500 Ballen,Br., do. per April 21 Br., k., feuchte Stärke 10,50 Mk. i 19 Mk., Lieferung ir Spekulation und Expm te 20,50 Mk., fe Kartoffelſtärke 191 191 Mk., 8000 Ballen, davon für Sp1 Br. Tendenz: Feſt. m.) Petroleum Standard whi Hamburg, 27. April. Kar i9 ſaß 8000

e el e e e e t. Bee denn rigw-Yor k j i 9,Iöss de Credſt Belcredi ng Schener meß r äh mt pe J w. d0—6,00 Mk. für Per er Llon a
1030, t o April. artoffe „00--6, ri a „32, Nov. 4,68D3 nntwein 40 Vol. für 100 Kilogr. Magdeburg, 28. Ap 7 Na Sn d33, 5 er P 461.Nordhauſen, 27. April. nt Branntwein 45 Vol.zoſ für 100 100 kg. Fleiſch. Butter. Eier w 0,95 bis JuniJuli 5,33,
e du o No. do t ohne daß ab Tr Be on aZegdebnrs i n. ren r 130 Mk. Juli- Auguſt 5/82, mehr.ilogr. (106--10 r weinfabrikanten dur 1,40--1,60 Mk., Bau e Tiudeonach Angabe der Kommiſſion der Branntweinf s S ch ich 30 o Mk., Kalbfleiſch o bis I Anſterdam, 28. April. Banea We Chin-Kupfer 59 Lſtrl.

S reren e eh Hamburg, 28. i Br., 138/5 G., es für 1 Eier für 6 e Monate 59n mr 8 G., MaiJuni 137 Br., 2,60 Mk., alles für 1 Kg, per 3 Mona i Lſtrl.AprilMai 137 Br., 138/g G., Fiſche. ich je inn 1372, Lſtrl., Zink 21 L i ſen. MixedJuli e r Anſangzberiat) e e Hamburg April. n en Sinn 7 r 4 r 46 sh. 7X d.aris, I 7 Dezem itg Steinbutt, i 8 s warran sh. 7Auguſt 47,50, September Dez April Qualität per Pfund 110 Pfg., kleine 70 bis number8,00, Mai 47,50, MaiAuguſt 47,50, Sep. iritus ſchwach, April nach 30 Pfg., Seezungen, große 100 Düngemittel.S Bin 4250 l Augen Schlender Degenber 1870. n denige Wo ind e ehe do Wo Vio. Hambueg, 27. Aprit EhileSalpeter) Loco ab
48,75, Mai 47,50, Mai “Pfg., Rotzungen 30—40 Pfg., Schollen, s Pfg.enfrüchte, 50-70 Pfg., Rotzungen lebende Karpfen 85. Pfg. Lager 8,77x.Magdeburg, 28 apen Erbſen, gelbe Mt. Wien r a Saſſe v ges e. e rig echt Rio de Janeiro 27. April Wechſel auf London 12

agdeburg. 28. iße) 21,00-—36,00 Mk., Linſen 18, Schellſiſche, große 35- kleine 10— 18 Pfg. Seehechte 25-- eleben fürn 22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 21, Pfg., Cabliau, große 10-18 Pfg., 5 Pfg., Knurrhähne 10 bis e e r hür 100 kg. 15 Pfg., Blaufiſch 13--15 Pfg., f Verantwortlich Für Politik un Lokale Erich Venthner;n t aaken. Pfg., Rochen Lachsforellen Provinz und Allgemeine ſämtlich in Halle a. S.Oelſaaten. Dele. Fettw 3 11 Pfg., Dorſch ilberlachs Pfg., La ndelsteil: Adelbert Kirſten, rich „An
i 48,50. 0 Silberla l den Börſen und Ha ich, ſondern lediglichHamburg, 28. April. Rüböl War 50,00. r r Fopver Pf. Fluß hechte 75--85 Pfg. re Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht T zu adreſſieren.

Kölun, 28. April. Rüböl o e le 26 Mai 26 W e 30—40 Pfg., Brachſen 30-32 Pfg., Hummern, dio Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a.

Amſterdam e et Januar Mai 227 d ſckende 220 Pfg. See Die Merſeburger iſſole e eeeenJuni e buri, Apnh Schmalz. Amerit- a Wehentee 28. Ap i ich ſech 2,00—4,50 Mk. Krunm Die Merſeburger Filiale Cent 49 bei Carl Brendel

n a 7 1 O. e v P riTierces, Marke Armour's Spezial 50 Mk 50 Mk., div. Magdeburg, 28 v 00-—7,60 Mk. für 100 kg. 5 s täglichen Kurszettelsp. Ree u. Co. 50/2 Mt. do. do. Choice Tee Nanſts ſtroh 3,00——83,50 Mk., Heu 6, Etwaige Wünſche um Vervollſtändigung unſere

i n, J i oMatten h r les per 99 Aer e ſ bitten wir uns gefl. per Karte mitteilen zu wollen. n Zeitung
l kte nte kr b n l n Halle a. S., im April 1903. Vedakkion der Halleſcheu 2 unſere gerhrlen ipzigerstrasse 12.
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Dividende 1et en wen en GiſenbahnStamm-Prioritätz-Aktien. S 33398, See 3
Preuß. Kleinb.O. u. iweß J 1385382 Dividende 1901 1802 S Admiralsgarten Bau 5 z 192 n 6 133l Coursnotierungen d ComarDoir 755 z 462252 e e e S. 7 135252 rin 18 4 er e e a G in We au. 32 e 99 S,der Berliner Börſe vom 28. April 183 e atceeeeeceeeeeee e e 3l (ErgänzungsCourſe.) e i n rn rer Se 13832 e ne e ren unrlteeeeerg en.Deutſche Fonds und Staatspapiere. d F. 150 3 4 1833022 kg 4 4 n P 6 13388e

Fimeſm Pr. Komm Döagaiientg 250 EiſenbahuStamm-Aktien. Berliner h le e Biüpeimetg tadiſche Staatsanſeihe 4 1105.50B a J 100 766 i kaueä I168s, uckerfabrit Frauſtadt. (18 1Se Wenn er e. 4 e. v. s 88 2t88 7 Dividende 1901 ſ 1902 a e n

7 D. geh 5 III cl 4/ 93806 Br. Hop VIII.- x 4 102 o. Aachen Naſtricht. F'le 3 z 28 Zraunſchweiger Jute. S te 28h rmer dt Obli 101,506 do. do. XV. XVIII., unk, 1057306 Hrefelder III 57,936 Braunſchweiger Straßenb s 113 106. Gg er Sta de b issö zu 100 86 8 g Pr. Hyp. A.B. bis 1006.. 2 105/856 SutinLübedk e e e Se g. 12 e 335,0066 diskont.l raunſchw. 20 Thlr. -Looſe. T 156782 Rhein. Soppfe. 3 97 5 G See 4 7 11040 len rer 1341394315 d Berlin g. Lombard4! 2. el Nnkte n blizz; z an Rth. Went. vod. uni isos 3. e 182394 e g. 5 222.906 Chem. Fabrik Schering. 18 7 i 228 m goni Platze

i 7 0 Czernor e t hemnmn. 3 Tl e d. a 973232 t z 2 See See i. nogende hen Schweiz Plageecht eeisös Zu s z u es 378654 e er. e engere lig lig t a Nornegiſse Iidhe b.inMind. Vr.inth.. 15 45 do. do. unk. joi2 4 153 106 do. B. Elbethalb. s 24 85 G Düſſſeldorſer aggon. 9 2 P 59166 Hort v. Wien 3n 3'/2 100.30 do. do. unk. KaabDedenburg. t 7 Erdmannsdorfer Spinn. 7 73 6 New2 Neum. Com.Obl. 3 153 666 u 4 101 258 Reichenderg Pardubit an 4 Slderfelder L 75 7 35 50 nungs CourſeStmini. 100, do. do. do. z. à 1iö.. tand Naſgh. tonv. 132 256e s 4780 d. d. 22. chte t86 J an e n I öſ „Unret Nit od. dodänd. o AitJ Henor Stadt Anieihe 4 154.756 eher kti le inte: 4 l188 en. Mt. 1 Gold Rudeln ib. 40 z 102 700 a do. r. à 100.. za 55,506 BankA ten. Kenner o e 378 e 1 u. 7 S 80 Mk. 1 Lſtr. 20,40 Mk.

i L d e 1 ad u 4 18324 h w. iwidende 1901 1002 ilher- und Papiergeld.F. S ä:::::::::: T 100 Di t h et u Gold, Silben do. do, e 37337 S Pommerſche. 3' e 100.20 6 Bank der Berliner Kaſſenw. 6 13 636 do. Brückenbau konv. sie 130-006. G Cours in Nark. 68
hat. Pro Anl. J 128564 t e z 18388 Bank e n n Prod. du 13784 Ateloberge gede e 5 J 133 228 Dueaten Sn 0, o eeh 163 906 Sächſtſche. Barmer ankver 20 ge 7 117,105. G Faiſerhof fonn. à 5500 Dollar r St. 16,1 be Sn ſorgen Z. z Sqhleſiſche u 1660.16 Zraunſchweiger Dur 7 Zeylirg To. Eijengief. 2 4333390 en ans c antche ivsl 2. o 10e e e e lem Cöln W. Comm. 7 1756 a a T liſche Saninoten. ver Lal Danziger Privatbank. 5 7 4442 2 G Raſch. e 1151,398 6 Eng knoten per 100 Fres. gAusländiſche Fonds Si Senes Se u 3 e 430800 St See wert ei z o. B. 2,5 1 dinsfuß 21,406 B Eiſenbahn Prioritäts-Obligationen. Deutſche e 7 Reuß, Wagenbau ne ſiſhe de etcoren per 100 R. 216,1564

o r riv 2 ßn ibe 4 a 25,50B dann Sant. 8 15372m do. do. 1I885. 492 93,905 6 Zinsfuß s 103 596 Hamburger Hyp. Dank. 8 e
klen. Gold Anleihe 1889 4 r Anatoliſche. z Königsberger Verelnsbant. 62 6 125.266 rer 8 A rilm in, Staatsanl. Se 105.206 Albrechtsbadn. n 100. 106 Diener Fommerzoauk. 11 27 ipzi er Börſe vom 2 pril.z v. 101 q Serg Nr. I B. z 132283 7 4 31 Leipzig 3 auk und KreditAktien.n o. v. h 22 1 8,2 Mittelden er. A. 2 6,25n 00 b. G Leo des. 3 5 10ba 2tadereini:::: Zehn dent Wege t See es so Deutſche Fonds. Fmidende [1970 n J tn9 v. Staatsanl, 68 77, CentralPaeific 5 Preuß Im mod. M. o. St. 2 159 500. 6 Allg. D. Kr.A. Lpz. 9 156,566z tafr. Gou-Obl. 5 105., 60b DuxBodenbacher II. do. Lelhdaus konv. 5 5 137.95 G Zinsfuß Dresdner Bank 5 3 124,00e e e e e do. III. 5 Preußtſche Pfandhbr.Hank., 7 7 4828 6 Rent.-Knul. 3 dverſ. Gothaer Privatbank. 0,75u Iseöder Soofe 4 155.2508 2 Weſtfätiſ e Sant S 114.80 Seipziger Zant z 137.000I el le n r lh e Pr ul, 7 r 16550 101. Wiener Union e do, e 90, Sächſ. Bank 6' e4 K rl L d ig 1890. 4 do. e 1000 hDoneeite o en Zu 165 506 d 888 33 wiaauer.. Se e. 5 ligää ren See rer 24 87 do. d. 3 r 31008 Ind.Aktien, Pr. u. Stamm- Prior.e z ne la e 4 r ſers Obligationen induſtrieller Geſellichaften. do. e. h n n mn aniſche uld adgeſt. n el n e St. Anl. v. 1855. 1 101,006 mn. Werkz. M. Fabr. 114,756rktſche Adminiſtr.. 100,00 do. SilberObl. 4 v r do. v. 1853.68/ 509 101 Se nann) 231.60m ü-Obiig. T Kronprinz Kudolfsbahn. h insfuß d i 16t immer Halle 1u e 151 2802 en 4 105 dende en s 87.192 e t le eplerſade. z van 683808n Ungariſche Staatsr. o07. Je 92,756 Kozlow.Woron., 1889. 15069 Allg. ierr.Seſellſchaft. 4 191.506 o. do, v. is52.68) s Zu o 101 Dörſtew Gondermann 69,500n Kursk. Chark.Rgow 166s9. 737 Allgein. Alktr. 191.,506 d wo 3 D. W. M. 2 4.7i KurskKiew 201004 Aſcherslebener 4 do. do. J 1869 33 r. e Stier) h 5 15 18 2020 87 Pfandbriefe SembergCjernowiger. 4 10560 e Wahl h 5 d r ,866. gittaul, A Ja Thlr. 100, r Sehi 5 44 Deutſche Hypotheken ceed 2, 33352 de tie tn v do. La. B 5 S 193332 Vered. Stts. Pr 88,50f l n 3 2 Berliner erdet h do. o. i dv. do. do. o e e 54m Zinsfuß Mecklenb. Friedr. Frz6.. Gr Pacetfahrt 4 drentendriefe e 8 8 do. o Gi id.Deffauer Pfandbr. 2 123408 MoskauKursk. 4 129496 e 4 72 do, San 25 oale5 Lig 8522m eiitſch. Sr. -Kr.Präm. I. J Msk. KiewWor. unk. 1906 7101 406 B 4 do. er 98,50 V te Elbſ.-G.Akt. 122,000do. Abt. V r. iöö 23 191 t r r 4 100 700 u 133333 87 u z s d 133390 i plerſo Saaße: s 006n D, Grueß.B, III. rz. 110. 2 Mo oSmolen 77 a-Obiigationen 2 do. (S. u. II. l t er Gr. elektr. Stra 1 n 36756i 32 101 7562. „Pac, I. vo i 6 D RaphtaObligat do Thlr Seipztg ig 8' 8 130,e North vac- J vis iozz Rorddghiiger I ad 41/2107708 ſ. Gewtſch.v. 1867 4 200 33 e S e iwbis S ed d Luts. b. 1600 S g de III. c. 1937 a z71506 dieſ. aiſenbaz aber en 4 r e le Were 73.280d S 31332 8 Oreg. Railw. u. N. i935 4 1 obere Den Juden 96.008 do. do. v. 1882 162252 eltr Straßend. 3 Sm G. S. Ereditunts. d. 1öd 5 161,706 nene lereiſenvwert v do. do v i 4 182230 de z gen I 7 210,000h burg. Hopoth.Rfdhr. 1,206 do. do. do. v. 1889 J 233 iſcher Garten. 4 102,00 do. do. v. 1897 4 S 97,50 v. Riebeck Co. W 173.25 6

m S. 261--310nt. 905 4 (102,2 v Oftpreußiſche Südbahn 109256 Zoolog Leipzig v. 1865 Theat.Anl. 3 2 95,40B do. Kammzarnſpinn. 3 1559.506u 8d, unkündb. dis 1900. 5 Heſt.Ung. Staatsb, alte z 93 6 t en 1807 Ser. 1 z a 165682 Rang Schtendiy 12 T 67086h h S t e 3 do. von is97 Ser. A. 2 aniſelder terdo. S. 46.-190 u b. 1906 J 86383 do. do. 1885.. 3 90796 8 do, von 1897 Ser. II. S 151,25 8 do. kleine 15 14 192.00do. alte u. cono. 23/2 53 v do. do. Ergänz. z 9290 Hütten Aktien do. von 1890 (S. IIv 87) z 101.28 aumb. Brnk. A.G. üct s 73,00Se Sol unt. v. ibös u e 350 ouhee gotulän i 165382 Sergwerkz und u do. See 31 t r e 6 3828m miinger Hyp. fdb.. Zife 97796 do. Rordweſtbahn ar. 506 e 3ot- e hat ar Sel z kkrek b. 1900 43 338 Vortug. Liſend.Dol. 1856 4, 144340 Dividende 1901 1902 W do. v. 1876 u v c 101258 r (Schöngere 2 45 228386

I a e e eeerie 1 gung eneet i e e r ſt t 33332e i s äiaſçntaih er. ist h iss 2 Er chvett. 8 re Sir 18 ei Gr. o. r. unk. b. 7 3 Prior.t Gr. Credit Pfobe. do. getr unk. 6. 1909 4 483 o S n 10 10 172.208 iſenbahn-Stamm-Aktien. r ger u. S. A. 11 2 rem V IV unedbar bis 1903 4 1100,406 Rufſ. Südweſtbahn. 155.,2 t v e g wert 25 318,506 6 2 3 t do. Oblig. 49 22 117,506h Dowwmerſche Hyp. Pfandbr. 006 Rvbinsk, gar. unk. 6. 1906 4 150,508 h e 4 4 11870 Dividende 1900 1901 uckerfabr. Glauzig 25 172,508n e a u n e t n et ezt unn u. 3 unk. e p- e 2 7 za ireent 4 88860 eeeeelieee un t Sagen u. nnd FiſendahnPrioritäts Doligat.i XII. b. ink, o. 22 nh h an in 114.000 e 4 S. 8 z 133533* öalin Low Wir 2. g 201.306 AnſſiaTepliger z z 19
U V. C. Bed. TX 0.. „10 G do. Nor of a n. 7 v St.-pr. gö tun 7 2 e Böhm. Nordbahn von 61608n e u Sein iſenb! el. 98006 geren Sattage wir 2 Male izeir: 5 737608 m r 31 4 II. r fent g. 14, g z 72l F. r v 101,50 e h i. z 1 727 v 23 vo t Zt P.-Aktien Zornes n libe 113352i re erh u 96 999 13 l kiſenbahn5t. i eh do. X ut. o. e d We do.n b. i 27 Werrabahn. deburg Bergwert. 77756 7 o ſuooi w.is. 2 7225m e i u.. Sir 1828922 a en:.: 2 126.75 s 432582 a 191582n k. b. I9090 4 102,906 4 Anthr.Kodlen. 168,908 S DurSodenb. v. 4 /00 ar. Silb. 4 80do. XIX s Diadikawta dein e s do. do. G. 7 KaſchauOderberggh o. XX u. XXI. b. 1910 4 193,9 WildelmZuxemburg. z Kdein. Stahl i 18 5 145,00 5 6 ka. 5 2e d V G e e rrie iburg Rlaw 57 i m in 100,756. G ZarskojeSelo. Stadtberger Hütte. Mn do. XXIII. 97756i do. XXIV, solle Je 97,9
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Mit 1 Beilage,ich: Halle a. S.t Für die Jnſerate verantwortlich: Otto Brakel,
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